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MAZ:Telefonforum zun BER-Scirrlfs
I'.als Folgeyeianstaltung ?ar FBLInfofma

.t.
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zrmi tttomproni'ß'-Knrnnne 'ttuif"' ;rtt h];
I

Sehr geehrter Herr l{agne.r,

-t ?, dar j.ch öisher leider noch imner ohn4 Antwort auf meine vo.rgen. Schreiben bin,
gestatte ich mi-r, . Ihnen nochmals 'bin korrigiertes Exernplar meines letzten
Schreibens zur Erinnerung beizuleged. i

'li,
I

Ferner. darf ich Ihnen. mitteileni UurF das letztgenannte Schreiben auch unserem

[inister.präsidenten Dj-etmar ]/oidke 'grit der Bitte urn Einflußnahme zugeleitet

ril-rde.

Mit Dank für lhre Mühe verbleibe iich
I

I

.l
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Einforderung von. grundgesgtzlichen

unter Bezugnahme auf geltendes

Sehr ge.ehrter Herr

wie ich ltren gesmigen negierun$eddrirung
üel&e ich mit Schreiben vom.lS.Augrrst 2013
nahn, bisher noch beibeln-1ten und haben die
tär zugeordnet
Gemde die bisher Vemntr^orfaldrsr haben aber
derd jn Kar:f genctrrei, 'so &ß ich-midl veranLi
an Sie, se}r geehrter Helr l4iaisterpräsident,
projdci nr:rlrehr bei lhren 1iegt.

Eire kor:giente Fassr:ng rEjrES fthreibens
insofern noclmals diesn fttnei-ben bei.

fu den in rejnem Schrclben vcm 18.Ar:gr:st
fehlern nadr Tectrnik4ref Alrnan anstelle des
Aufprejsesrt röchte ich brerken, daß es gondß
felLler rüaren, von densr bjsher lediglich 10.

Die gernnnten Versden bitte ich zu

Mit freundlichen Grüßen

- Dr.G.Briese -
ECII4IAIJER I{,RGRXIIITANIVE F[.JR FUSIAMItrI
M{IE\I SO{ALISCHI'IZ IXE MO{IFLIre\/ERruI

7969
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' Eidr'a1de, den 2g.August 2013
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gerrechten beim BER-Projekt

Recht der Europäischen Union

ident,

haben Sie Ihre Position zr,rn BER-Projekt, auf
Sie bezüeliifr lhres Autes als Innenirini.sten hzug

Problsre dem asteiqdigen Staatssds*

dJ.e Mißadrtmg übergeordneten Redlts ztmindest du1-
setrc, rrdch jn üieer Angelegenheit erneuE dirdct'

äu renden, da die Gesantve::antr.,orh-uig filr das BR-

l4.August 2013 an dle Fluehafeqeseil-sclnft tieet

abschlief3erd reinerseits angefi.ihrEen tt65..ffi" Batr
von Flugffienctref l&idorn angeführtea'hupla:atj-*

letzLen F,rldänng von llelTn Aman 'r75.@" Batr
bettoben venden konnte.

rnd l-pffe ueiterhin ar.tr zusrinnende Nachricht.

Anlage
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. Ibrrn Peter.letnnnn, BER SchalJ.schut2-. , , ,
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mlturgsger-icht BerlirBrzndenbr-u'g ry!ftigt.
Forderr-rrgen geur. PFB bzw. des Bundesverw,altu
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ICAO'in EU rnd'Deutschland als Mirdestvors

urh PIa( FuE-Fluung'

+iohcidi
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schutz am heutiggp. Tage . . '

tionsveranstaltung am 25.Oktober. 2012

rn' Pet'e-r. Lehfoann.,' BER-Schallsöhutzbea

I

I

Sehr g'eehrter Herr h/egner, 
i

n der Di*r:ssion mit Herrn Letrnann auf neiine Fragen veder
nd auf nein volgen. Schreiberl habe ich versrht,
erhaltm - leiden ebenfall-s wieder vergebllch mit

eine begri.indete Anb4orE erhlelt noch

, diepe anl+ißHch des heutigen Telefonfonurs
dsn'Ifinr^ei,s, sie doch an Sie scnriftli-ch.tre , ms hiermit gesclLleht. '

lbine Auffassungen zun tKcnrprcnrißvorschlag - Nhrllitt wrden inzwisclren nochnals vcrn Oberver-
Die Problsmtik des Ausstelrens der Erfü11urg von

wurde darjn bereits angesprochen rnF da"

tbhlen einer sollden Gn:ndlage für das rre1cle gleidprrlaßsr jurj,stisctre,
fadrliche, verbrauclrenschutzuräßige irrd zeit
bereits im vorgen. Sctreiben beningelt.

'Diese Sitr.nrion hat sich bis heute - totz

Kriterien gleiclrernaßen sftillen'nüsse, tnn'de

aktuellen OvG{lrrells.-. niüt geäinderr;' iedoth
haben sidr zhrischeseitlidr in den ffi-Betrofferer noch eirtige weitere Erkernt-
nisse ergeben, ueldre in den nadrfolgenden F zLmindest grcb algsönitten werden sö11en:

1. Hat dle FBB GnEI auch eine Rechtsa o.ä., ln rrelcher der jerueilige Cesetzesstand ar-f
dem laufenden gel'alten wird? (Diese Frage

l-lch bleibt, daß Sie schon die folgende Frage
Ihrerseits bejaht, uobei mir dann unversLänd-

rdcht beäntworten kqrntdl"Ein Hinveis lönnte
ledi€Lldr der I'IALBeiu:ag von ron Grkan sein, daß im BER-Team stets alle
ihre lrrformallonen allein für sich belLielten. I€r das so?)

2. Ist Ihren Rechtsabteilung nicht , daß schon seit m2 und trotz zwisöenzeitlichsn
gen angeblicler Ubeschreitrmg .dr
d e Internatio ralen Zivillr.nf tfahrtorganisatlo n

{icttr*atAe, den .l4;Augusu. Zl13 (korr. BA1.)

gelten?
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Ail<cnuerc flir rete r:nd resent]ich
auf besiedeltes Cebiet verbietet?

zm Schtrtz gegen l-tuglärm gendß

5. Da schon in Eidnalde

rnch trölrer sein mrß? Dies uürde

lbs mll da erst in Schlzendorf

6. hlenn sclpn bei 55 dB(A)

faßbar)

7. hienn selt dem

den geltenden Vorschriften schal
zu r,eldrgn ein derentsprectender
sEes des Iandtages Brzndenbrng
nicht technisch wie firnnziell

trigan übergeordrreten Hl-Recht
Schulen, Kindentagesstzitten., A1

den Flugbafen BER jolELs

seit 2m2 gültigon EI-Recht r^ri

gen, i.Vbdg. mit Schvarzarbeit

Vertrfuen i.VMg. mir
daß batnusführende FirrEn für

dorn ar lüeiterinbetr-iebnalne von

Rrh rtshck box BERrf als
Rechtslage vertraut gemacht!)

lelturg an diese. Ar:s den vorgen.
mit Freude die Teilrnhre von
Fonrn besitze keire gesicherEe

räunr werden. Mit freundliclen

3. IsE Ihrer Rechtsabteilug nicht , öß da= ICAO bc.9184 geräß Amex 16 Os Ctrlcagr
iterte Fluekif$ die Ar:srichrLng vcn Start- rnd Landehtnsr

4. T.st Ihrer Recitsabteilung nicht , daß dje KAGVcsch-iftsr
14 zn GLicageAbkcnnen im r-rrnittelbaien Fluehafennnfeld

eire tlrecinung der ggresseren Spi
IPIrldB=dB(A)+ßf

von dB(A) in m{dB vorsc}rreibt, vrobei gilt:

trn 100 dB(A) genessen mrden, bedeutet dies, daß der
kirnsclnrtz hier für eb^a 113 dB(A) i,sE urd daß das enforderlidre ftlnlldämraß beii z.B
bei lm dB(A) Spitzenizirnrpeeel 113 Al - 55 dB(A) = 58 dB(A) betragen mijßte, ggf. falls aber

der Sdnlf,rfteklasse 6 bedeuten; bjstrer rar von den
Fhdqerksspezialjsten in der I'"lM

urd schon dann Sclnüierigkeiten für
r'esentllch SctnlldänrderEen ausgegangen nnrden
Ihsetzutg prognosEizierE worden!

gar lrhltersdorf et'forderlidr sein ?

innen je nach Sc}zitzer 70 bis 85% der lläuser nlcht
nehr scla1J-geschützt uerden könrren,
kozent der Häusen r,rerden dann erst

lbst nach Flugffiernussagen von BR-GFf lrhldorn - wieviel
eirun Spitzenlärmpegel innen von

5s dB(A] - 13 dB(A) = 42 dB(A) nicht
baren fthallpegelr,,erten außen aus, d,

schützbar sejn? (Iü giry hler aussclrließtich von nel3-
lzirrsUcirpegel in IPt{dB sind ja nlcht neSteclrrisch er-

uß von 2m4 rrh hin einziges 6jd<t in ffi{}nfeld gsrEiß

rnerderr konnte - wie shätzen Sie den Teitram ein, bis
geniß Gutadrten des Parlarentarischen Berattngsdien"

r:nd kosferntißig urgesetzt r,'enden kann - oder i.st dies
ausgeschlossen?

B. I^leffr aben rneder die Ausr:idrttnrg Start- rnd landebatrnen des BER noch Schallschutz rechtsgi.il-
rrd dazu die ICAGVorsckift, Leldrc das ijbenfLiegen von
urd Kirclen verbietet, milbchtet r^rird - r^rie kann dann

eröffret r,'erden?

9. Sjd Sie nicht auch der l6inug, daß ein Planfesrstellmgsbeschluß von 2O4, rc1der sclron

, jtrisLi,*h von Anfang an nichtig ist?

10. Sind Sie nlcht ar:ch den l€imrng, dorrnch gsnjß ktinlichsn ffil{Jrteil zu nic}rtigen Vertrzi-
, arch a1le Verträge Lrd sonstiger Rechtsakte am BER, rc1-

dp den Planfeststelltngsbeschluß zrr

11. Sind Sie nicht arrh der llbimng,

Gnndlage haber, von Anfang an nichtig sind?

ferner aufgrtnd des jüngsten ffiI-IJruei-1es zu nichtigen
ruegen Mänge1n von Scivarzarbeit für den BER folgert,

gar nlcht rc}rr regreßpftichtig gemcht r,verden könrpn
rnd darnit die FBB GnEI rrd dsvufolge den Steuerzahler auf den Kosten sitzenbleibt?

12. Sfud Sie nicht auch der lbimmg,
sclnrltern sirrd, auf das ffi-Projelcr
firrurzieller Grürden gefährden?

damit reue firnnzielle lasten, uelche nicht nebr zu
rnd es leztigticn des l,,leiterbar:es schon al1ein ar:s

13. lü:rden ggf. seitens der EBB GnNI I'ängel, wie z.B. dle Fordenngen von BER4ref lth}r
l aufgrurd der Rechtslage gem. übergeordretan Recht, drrch

Arnrdnngen von Polltjkern, dias zr , wie dles H(-BER-Chefarchitdct von Gerkan in seinem
erklärr? (Herr lbhdorn lvtrde du'ch Z:sendurg mit den

hn Beantluortmg rleirxer vorstelenden dtrch zuständige Speziali,suen der FBB GnEI sehe ich
aus den vorgen. Gründen mit grofbn entgegen trd danke lhnen für lhre ltihe bei den Zrr

hatte idr mich berei-ts gestern an die MAZ gevandt und

arn MAZjlelefonfortrn vahrgerrcnnen. I%ine Eilr,'ärde, das

konnte durch rein Telefonat lelder ni-clt ausge-


